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Der Sustainability Strategy Canvas
Der menschenzentrierte Ansatz, um Nachhaltigkeit greifbar  
zu machen!

Nachhaltigkeit ist das Verständnis, die eigene Verantwortung in allen Lebensbereichen und 
der Gesellschaft zu erkennen und den nächsten Generationen eine lebenswerte Umwelt zu 
hinterlassen.  Dies führt zur Definition von Nachhaltigkeit als: 

„Zustand des globalen Systems, einschließlich ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher 
Aspekte, in dem die Erfordernisse der Gegenwart befriedigt werden, ohne die Fähigkeit zu-
künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Erfordernisse zu befriedigen.“  
[nach ISO Guide 82]

Buckminster Fuller

„You never change things by 
fighting the existing reality. 

To change something, build a 
new model that makes the  
existing model obsolete.“

Tatsächlich ist Nachhaltigkeit nach ISO 9241-210 (Human-Centered Design) auch einer der 
Grundbausteine des Human-Centered Design. Die Internationale Organisation für Normung 
(ISO) hat sich der Herausforderung gestellt, „Standards für eine nachhaltige Welt“ zu entwi-
ckeln, was bedeutet, dass die Anwendung internationaler Normen auch die Qualitäten, Erfor-
dernisse, Anforderungen und Empfehlungen für Nachhaltigkeit umfassen muss. Die Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) sind ein guter Leitfaden, um Entscheidungen, 
Entwicklungen und Projekte hinsichtlich ihrer Effekte/Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit 
zu überprüfen. Verschiedene Einheiten der unternehmerischen Organisation können sich auf 
unterschiedliche Ziele und damit verbundene Fragen konzentrieren, so wie eine breite Palet-
te von Projekten eine kontextuelle Differenzierung erfordert. Diese Diskussion bedarf daher 
eines strategischen Verfahrens.
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Einfluss des Sustainable Strategy Canvas auf die…

Strategie-Ebene

 ■ Identifikation von Verbesserungsbereichen für 
bestehende Prozesse, Praktiken, Beschaffungs-
richtlinien, Produktionsmethoden usw. 

 ■ Zuweisen von Verantwortlichkeiten für ver-
schiedene SDGs auf Organisationsebene 

 ■ Identifikation von relevanten Mitwirkenden 
für SDGs innerhalb der Organisation 

 ■ Identifikation von der Beziehung verschiede-
ner SDGs auf Organisationsebene untereinan-
der 

 ■ Grundlage für eine SWOT-Analyse zur Nach-
haltigkeit auf Organisationsebene 

 ■ Erarbeitung eines Unternehmenscodex / einer 
Unternehmenskultur zur Interpretation von 
SGDs und ihrer Relevanz

Portfolio/Planungs-Ebene

 ■ Identifikation von potenziellen Anforderungen 
mit SDG-Bezug für ein Produkt-, System- oder 
Serviceportfolio oder eine Plattform 

 ■ Identifikation von relevanten Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen für das Portfolio, 
das die SDGs unterstützen wird 

 ■ Zuweisen von Verantwortlichkeiten für ver-
schiedene SDGs auf Portfolio-/Planungsebene 

 ■ Ausrichtung der SDG-bezogenen Aktivitäten 
auf die Aktivitäten des Human-Centered De-
sign in Bezug auf Portfolio-/Planungsebene 

 ■ Identifikation von relevanten Stakeholdern  
für SDGs in Bezug auf das Portfolio 

 ■ Grundlage für eine SWOT-Analyse zur Nach-
haltigkeit auf Portfolioebene

Projekt-Ebene

 ■ Identifikation von potenziellen Anforderungen 
und negative Anforderungen mit SDG-Bezug 
für ein Produkt, System oder eine Dienstleis-
tung 

 ■ Identifikation von relevanten Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen für das  
Projekt, das die SDGs unterstützen wird 

 ■ Ausrichtung der SDG-bezogenen Aktivitäten 
auf die Aktivitäten des Human-Centered  
Design innerhalb des Projekts (genau wie  
andere User Needs) 

 ■ Grundlage für eine SWOT-Analyse zur Nach-
haltigkeit auf Projekt-/Produktebene
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Der Sustainability Strategy Canvas kann auf 3 Ebenen angewendet werden:

1.  Auf der Organisationsebene – wobei die Nachhaltigkeitsziele auf die gesamte Organisa-
tion, ihr Management, Prozesse, Mitarbeiter:innen, Lieferanten, Kund:innen und das Öko-
system angewendet werden.

2.  Auf der Portfolioebene – wobei die Nachhaltigkeitsziele auf die Bereiche angewendet wer-
den, die mit der Planung, Kreation, Produktion, Gestaltung und Entwicklung von Produk-
ten, Systemen und Dienstleistungen beauftragt sind.

3.  Auf der Projektebene – wobei die Nachhaltigkeitsziele im Rahmen des jeweiligen Nut-
zungskontextes eines spezifischen Produkts, Systems oder einer Dienstleistung betrachtet 
werden – sowohl bei der Anwendung durch einzelne User als auch von Nutzergruppen, bis 
hin zum umfassenden Life Cycle Management. 

Für jedes Projekt werden im jeweiligen Kontext sowohl negative als auch positive kurz-, 
mittel- und langfristige Effekte identifiziert – bezogen auf alle in Frage kommenden SDGs. 
Basierend auf diesem erarbeiteten Mapping können konstruktive User Requirements [Shall] 
und negative User Requirements [shall not] abgeleitet werden.

Produkte, Dienstleistungen und Systeme erzeugen immer sowohl positive als auch negative 
Effekte in verschiedenen Bereichen für unterschiedliche Stakeholder. Der menschenzentrierte 
Ansatz bietet Mittel, um positive Effekte zu verstärken und Negative zu mildern. 

Organisations-/
Strategische 
Ebene

Portfolio Ebene

Projekt Ebene
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Beispiel der Anwendung des Sustainability Strategy Canvas

17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) 
Den Ebenen mit dem meisten Impact zugeordnet

This work is published by swohlwahr Gmbh under creative commons license:
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Elemente der Sustainability Strategy Canvas

Je nach Ebene bezieht sich die Wirkung auf die Strategie, 
das Portfolio oder das Projekt, immer in Bezug auf den zu 
betrachtenden Nutzungskontext.

Die Wirkung der unterschiedlichen Eigen-
schaften des Betrachtungsgestandes (Leistungs-
versprechen, Qualitäten, Aspekte des Lebens-
zyklus, ...) werden in Bezug auf alle relevanten  
SDGs im Canvas dokumentiert: 

Direkte Wirkung positiv / negativ

Beschreibt die direkte und unmittelbare 
Auswirkung auf ein oder mehrere SDGs.

Indirekte Wirkung positiv / negativ

Beschreibt die indirekten oder mittelbaren  
Auswirkungen. Diese können erst zu einem  
späteren Zeitpunkt sichtbar werden, oder sich 
von direkten Auswirkungen ableiten

Projizierte Wirkung positiv / negativ

Beschreibt mögliche langfristige Auswirkungen 
die sie u.U. auch erst in Kombination mit  
anderen Faktoren ergeben. 

Definition des (initialen) Nutzungskontexts 
(nach ISO/IEC 25063), um die relevanten Infor-
mationen sowohl für die Betrachtung als auch 
daraus folgende Entscheidungen festzulegen:

Gegenstand des Nutzungskontexts
Zweck des Systems, Produktes oder der Dienst-
leistung. 

Nutzer:innengruppen – User Groups
Alle Personengruppen die mit dem System 
interagieren.

Ziele – Goals
Beabsichtigte Ergebnisse der einzelen Personen-
gruppen und der Organisation.

Aufgaben – Tasks
Handlungen um die Ziele zu erreichen. 

Umgebung und Ressourcen

Die Interpretation der direkten, indirekten und 
projizierten Wirkung erfolgt auf Basis unter-
schiedlicher Wertekanons:

Persönlicher Wertekanon

Bewertung aufgrund der persönlichen Einstel-
lungen und Werte der mitwirkenden Personen. 
Es soll Konsens erzielt werden.

Gesellschaftlicher Wertekanon

Interpretation und Bewertung aufgrund lokaler 
oder regionaler Wertvorstellungen. z.B. Unter-
nehmenskultur, Sub-Kultur, Gemeinde, ... 

Gesellschafts- bzw.  
ökosystemübergreifender Wertekanon

Betrachtung der identifizierten Auswirkungen 
auf überregionaler bzw. interkultureller Ebene.
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